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sollen," sagte Wulshart. Es ist natür-lich- ,

daß Sie so denken."
Heute ölbend zum Beispiel," fuhr das

Mädchen mit erregter Stimme fort, als
Frau v. Stolzenfels Sie um Jhrc Be- -

gleitung bat, da ihr Mann verhindert
war schlugen Sie es ihr kurz ab, wäh
rend Herr Riviotti sich wie immer bereit
finden ließ?"

Liebes Fräulein," sagte der junge
Professor, ich habe eine Schrift zu be-ende- n,

die mein Verleger mit dem näch-ste- n

Schiffe bestimmt erwattet. Sie wis:
sen, daß die Posten morgen gehen.
Außerdem muß ich meinem Bruder schrei-bcn.- "

Das geht natürlich unserer Bitte
vor," flüstette Via.

Ein gegebenes Versprechen ge-

wiß."
Sie biß sich auf die Lippen.
Darum können Sie mir doch nicht

zürnen ?"

Nm, nein," sagte sie jetzt gleichgil-tig- .

Professor, meine Bewunderung für
Sie würde noch steigen, wenn das mög
lich wäre," rief Guy. Fräulein Via,
diesen Mann kenne ich besser als Sie."

Guy, Sie sind exaltitt," sagte Wulf-har- t

ruhig. Fräulein Werther weiß sehr
gut, was ich bin: ein schwerfälliger Ge-lehrte- ?,

der sich um der Pflicht willen ein
Vergnügen versagt, weil er nicht wie An-der- e

einen Austveg zu finden weiß, der
Beides vereint."

Ein Gelehrter ja, und einer, des-se- n

Name trotz dieser Schwerfälligkeit zu
den Sternen steigen und noch leuchten
wird, wenn die unseren längst vergessen
sind."

Via öffnete ihre Augen verwunden.
Woher wissen Sie das ?"
Uuter seinen Kollegen herrschte dieser

Glaube. Wenn die Expedition von ihrer
Forscheneise zurückkehtt, wird es zur
Wahrheit geworden sein."

Welch kühne Behauptung," meinte
Wulshart jetzt lächelnd. Ein bösar-tige- r

Ncgerpfeil kann sie zu Schanden
machen."

Um des NuhmeS willen gehen Sie in
ein fo hartes, gefahrvolles Leben ?"

Nein," erwiderte Wulfhatt, nicht
um des Ruhmes willen, fondern im
Dienste meiner erhabenen und geliebten
Herrin der Wissenschaft. Der Mensch
soll sich die Natur und ihre Kräfte un-tcrth- an

machen, er soll sie als König bc

herrschen und in seinem Dienste zwin
gen. Ein oder das andere Hinderniß bei
der Erfüllung dieser Aufgabe hinweg;- -

räumen, ist der Zweck meines Lebens.
Gleichviel ob es mir gelingt oder nicht.
Das ist ein schlechter Soldat, der in die

Schlacht zieht und mehr des eigenenNuh-me- s

denkt, als des Vaterlandes und sei-ne- s

Königs. Und ist es nicht gleichgil-tig- ,
ob er fällt, wenn der Sieg gewonnen

Wird V
Via antwortete nicht. Sie hatte be- -

gönnen, ihre Handschuhe anzuziehen und
nestelte an den Knöpfen.

Wann kommen Sie wieder ?" fragte
sie endlich.

Vielleicht in einem Jahr, vielleicht in
Zweien."

(Fortietzupg folgt.)
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gend standen sie bei einander. Dem
Manne war es ein stilles Glück, daß das
Mädchen sich zu ihm Jewandt hatte mit
der bangen Frage, die wie einlebender
Angstruf aus ihrem sreudedurstigen Her-ze-n

geklungen.

Die Gesellschaft hOtte sich in ihre Zim-
mer zerstreut. 'Auch die beiden alten
Dämchen packten ihre Strickzeuge zusam-me- n.

Der Baron hatte ihnen protegu
rend einen Patz in feiner Loge ange-bote- n.

Du mußic Deine gute Haube aufset-ze- n,

Agathchen," flüsterte die ältere
Schwester der jüngeren zu. Wir dür
fen doch dem lieben Vetter keine Schande
machen. Was meinst Du, ob ich die

goldene Broche von der seligen .Mutter
vorstecke ? Sie ist ein Geschenk seiner
Tante ; es macht ihm gewiß Freude, zu
sehen, daß wir ihr Andenken so in Ehren
halten."

Agathchen stimmte zu. Beide schrit-te-n

zu der Ausführung ihrer für den Ba-ro- n

jedenfalls sehr beglückenden Pläne.
Auch Riviotti war verschwunden.
Wulshart bli'.b allein im Gespräch mit

Guy zurück.
Jetzt lag der junge Geigenspieler, der

zugleich Pair von England war, müde
auf der Chaiselongue, die für ihm im Gar-te- n

stand.

Wulfhatt umhüllte ihn forgkich mit
Decken. Er liebte Guy wie einen plötz-lic- h

gefundenen Bruder. Die Beiden
verstanden einander gut. Aber Wulfhart
sah mit großen Schmerz, wie der rastlose
Geist des Knaben das zarte Leben in sich
auszunehmen schien, wie schnell seine
Kräfte schwanden. Und die Erde bot ihm
all' ihre Blüthen, als wollte sie ihn bit-te- n,

gegen den Tod zu kämpfen, der ihl
den Liebling zu entreißen drohte. Es
waren fast zu viel der Gaben hier auf ei-ne- n

Menschen gehäuft : Reichthum und
Stand und wahres künstlerisches Ta-len- t.

Guy wußte, daß er Alles lassen sollte.
Er erzählte Wulfhatt mit seiner kranken,
gebrochenen Stimme von dem Beifalls-stürm- ,

den er mit seinem Spiel geerntet,
als er das erste und letzte Mal vor ein
auserlesenes Publikum getreten war,
von dem heimathlichen Schlosse, wie
das Volk gejubelt hatte, als der junge
Erbe eingezogen war ! Das lenkte seine
Gedanken auf die D!utter. Er sah ihren
Stolz, ihr Glück, als sie an der Seite
des Sohnes das Stammschloß wieder be- -

trat; er fühlte ihre zitternde, verzweifeln- -

de Liebe, als sie ihn kränker und kränker
werden sah Er wurde still. Das ließ
sich nicht in Worte fassen. Wulfhart ver-stan-d

ihn und drückte ihm leise die Hand.
Wie ein bleierner Druck lag das schwe-r- e

Geschick auf ihm,' das Jener klaglos
trug.

Was muß sterben sein, ohne CristuS,"
sagte Gny endlich mit einem tiefen, rin-gende- n

Athemzuge.
Der altere Freund sah zu den Sternen

auf.die still und glänzend am Firmamen-t- e

ihre Bahnen zogen.
Wie schön Ihre ruhige, feste Glau-bensgewißh- eit

ist," sagte er ernst und
gedankenvoll. Lieber Guy, ich glaube,
Sie wissen kaum, was Sie daran besit-zen- .

Unsereiner, der im Kampf der
Gegenwart mitten innen steht, läßt
um nur den Kern zu retten ein Stück
nach dem andern fahren, bis er schließ- -

lich mit Entsetzen sieht, daß ihm aus
dem herrlichen, in vollendeter Harmonie
uun Himmel ragenden Dom der christli- -

chen Kirche ein? Ölende Ruine geworden
ist."

Aber der Kern !" rief Guy lebhaft.
Sie haben doch den Kern. Darauf

kommt es am Ende an."
Gewiß, und ich denke, wenn Jemand

meint, das Letzte begriffen zu haben, so

ist er berauscht von den großenErfolgen der
Wissenschaft. Gerade das, was diese Er-fol- ge

errungen bat der Geist, ist heute
noch so unerklärt, wie vor tausend Iah-re- n.

Wo wir aber nichts wissen, sollten
wir uns lieber bescheiden. Ich für mein
Theil sehe es nicht als Schande an, zu
bekennen, daß wir auf einem Wege sind,
der ebenso gut zur Erkenntniß der von
kindlich starken Seelen geglaubten Herrl-

ichkeit Gottes, als ins leere Nichts füh-re- n

kann."
Octavia's helle Gestalt kam durch den

dämmerigen Garten auf sie zu.
Guy richtete sich hastig auf.

Es thut mir leid, wenn ich Sie ge- -

stört habe," sagte sie freundlich. Ein
Kranker darf wohl diese Formen bei Seite
setzen."

Wenn meine Krankheit mich je ver-hinde- rn

sollte, Damen die schuldige Nück- -

ficht zu erweisen,dann muß ich ein elendes
Geschöpf geworden sein," sagte Eny mit
der romantischen ötitterlichkeit, die einen

hervorragenden Zug seines Wesens bil-

dete.
Gehen Sie nicht inö Theater?" frag-t- e

sie. Es wird eine neue Oper gege-de- n,

von dem italienischen Komponisten
wie beißt er doch i Er ist hier sehr be-lieb- t."

Verdi? Um Gottcswillen! Seine
Musik nein, dieser Kling-Klan- g sollte
gar nicht Musik genannt werden ! Finden
Sie wirklich Gefallen daran, Fräulein
Via V

Ich weiß es nicht ganz genau" sagte
das Mädchen. Aber die Dekorationen
sind so schön und die Sängerin hat eine so

reizende Stimme. Ach ja, ich sinde eS

sehr hübsch ! Wo mag nur Herr Riviotti
sein ? Ich glaubte, er wollte uns begleit
ten."

Ich verstehe nicht," anttvottete Wulf,
hart und heftete seine Augen auf daS

junge Mädchen, daß dieser Herr Jl
nen nicht endlich so zuwider wird, wie
mir."

Warum denn ?" fragte Via. Er ist
doch so höflich und angenehm."

Ganz Verdi'sche Musil!" siel ihr Guy
lachend ins Wort.

Wir haben große Ursache, ihm
dankbar zu sein," sagte das Mädchen jetzt
ernst.

Ich wollte, es stände in meiner Macht,
Sie von der Fessel zu befreien," sagte
Wulshatt, sie ängstigt mich."

Herr 3!iviotti ist sehr großmüthig,"
versicherte Via. Warum glauben Sie mir
nicht?" fragte sie etwas heftig, als sie

Guy's Lippen zucken fah. Ich kenne ihn
besser, als Sie."

! .itä bätte dielenWunkt nicht berühren

Lerneifer nicht Bücher aus Deutsch- -

land schicken lassen?" bemerkte Guy h
chend.

Octavia schwieg. Wulfhart kam ihr zu

Hilfe.
Das läßt sich leicht nachholen," meinte

er. Und welch schönes, reicheS Gebiet

liegt da noch ungckannt vor JhnenZ Viel-leic- ht

werden Sie, mit frischem Geiste

eintretend, mehr Genuß davon haben,als
wir, die wir von der Gewohnheit so oft

abgestumpft werden."
Via nickte.

Ich freue mich darauf."
.ck liebe die Poesie nickt sebr," mein--

te die levantinische Baronin achseluckend.
..Dock, ma cliore, wenn eS nicht um
des Vergleiches willen war, warum dann
die Kaprice mit diesen Lotosblumen?"

Weil ich dackte, wenn ein Dichter ss

s.'ße Verse darauf gemacht hat, müßten
sie wohl sehr schön sem. i&ai rcy über
haupt die Blumen, die der licve 15: ge
schaffen hat, lieber habe, als die duftlo
sen Dinger hier."

Lotosblumen in diesem metaufchim
mernden Gelock," überkegte V's blasir-te- r

Verehrer, cfuel pout exquis ! Sie
müssen Ihre Idee festhalten, Mademoi- -

selle!"
m m - r

Frau von ya: mir verfi-chet- t,

die Blumen wachsen nur weit dro
den in Oberegypten."

Wenn Sie Lotosblumen wünschen,
werden dieselben zu finden sein."

.Ach, ich bin froh, ihr endlich den
Plan ausgeredet zu

haben," sprudelte die Baronin. An
diesem warmen Tage einen Spaziergang!
Das wäre mein Geschmack ! Ich habe
noch genug von der Fahrt nach der Insel
Nodah, wo die Muskitos mich für zwei

Tage krank lnachten!., Aber, wie konnte

man gegen ein Projekt stimmen, das zwei
so verwohnte Lieblinge auszuführen en

hatten, wie Lord Guv und
Mademoiselle Via ! Wenn sogar lon-8161- ,1-

le prosesseur, der ernste Ge-lehr- te

und Verächter der Welt und ihrer
Freuden, sich herabläßt, hinter meinem
Stücken die Wagen zu bestellen ! Da frei-lic- h

mußte ich mich wohl fügen."
Lassen Sie es sich nicht leicht sem,

liebe Frau Baronin," begütigte Via die
leicht erhitzte Dame. Es war ein
schöner Tag nicht wahr 6" Sie bog
sich zu Wulfhan. Jbr lächelnder Aiünd

tvurde ernst dabei. Jener erwiderte den
Blick tief und wann.

Ich freue mich ;u bemerken,"' warf
Riviotti hin, daß Mademoiselle sich auch
dann vottrefflich unterhält, wenn ich Jh- -

ren Herrn Vater in Geschäften an mich
binden muß. Es ist jedoch Unrecht, mir
Ihre schönsten Freuden, zu denen diese

Partie zu gehören scheint, so mißgünstig
vorzuenthalten, daß Sie ihrer nicht ein--

mal gegen mich erwähnten.
Es war nichts des Ettvähnenswerthes

dabei," sagte Via kühl. Wir fuh-re- n

hinaus, hatten auf der Insel ein
kleines Picknick und kamen am Abend zu- -

rück."
Octavia's Bescheid schien Riviotti

nicht ganz zu befriedigen. Doch Herr
von Stolzenfels brach das Gespräch ab,
indem er, die Uhr in der Hand, zu seiner

rau trat, sie erinnernd, daß es an der
Zeit sein würde, ihre Vorbereitungen zum
Besuch der Oper zu beginnen.

Frau Argentine raffte eiligst ihre Kar-ton- s

zusammen und verließ mit ihrem
Schützling die Gesellschast.

Wulfhart sah der Lcvantinerin mit
zornigem Stirnrunzeln nach. Es erbit-tett- e

ihn förmlich, daß diese Frau sich
des geliebten Mädchens Freundschaft zü
erwerben gewußt hatte. Vergebens sann
er über dem Räthfel, wie sie sich dieselbe
erhielt.

Das Band dieser Freundschaft war
lockerer geschürzt, als es den Anschein
hatte.

Via besaß zu helle Augen, einen zu
reinen Sinn, um in dem engen Zusam-menlebe- n

mit der Lcvantinerin nicht
Manches zu sehen und zu hören, was sie

abstoßend berührte. Ihre lebendige Na-tu- r

äußette jedes Mißfallen rücksichtslos.
Doch maäams 1a bäroriue fühlte sich

durch Octavia's Entrüstung niemals igt

oder verletzt. Das Kind hatte
kindliche Ansichten über Welt und Men-sche- n,

ihre ckarins bestand darin wa-

rum ihr diese Naivetät nicht lassen ?

Oliacim a L0u goutl Via war zu

selbstständig, als daß sie sich in Einzel-heile-n

hätte von der Baronin beeinflussen
lassen. Ihre Leichtherzigkeit und Argen- -

tinens gedankenlose Gutmüthigkeit fuhr
ten sie nach allen Differenzen am Ende
immer wieder zusammen.

Trotz dieser ihm widerwärtigen Umge- -

bung, von welcher daS junge Mädchen,
wie di? Verhältnisse lagfn, naturgemäß
vielen Anspruch genommen wurde, schlich

sich zuweilen der süße Gedanke in Wulf-hart'- s

Herz, daß seine Gegenwart Via
nicht unlieb sei, als habe ihre Stimme
einen weicheren Klang, ihr Auge einen
tieferen Blick, wenn sie zu ihm redete.
Und sie konnte zwischen allem Scherz ein
ernstes Wort sagen, daS nur er verstand
und das wohl ihm allein galt.

11.
Eine Erinnerung war Wulfyart vor

Allem lieb, die jener Fahrt nach Rodah,
der einsamen, grünen, dichtverwachsenen
Insel im Nil. Dort war daS Mädchen
der lauten, schmausenden Gesellschaft ent-schlü- pft

und mit ihm durch die verwilder
ten Wege zum Fluffe gegangen, um Guy
zu suchen, der sie bald nach ihrer Ankunft
verlassen hatte und nicht wieder zurück- -

gekehrt war. Leise Klänge einer trauri'
gen Musik leiteten sie. Unter den Ole
anderbüschen saß der Jüngling und spielte
die Geige. Die Töne flutheten über den
Strom und wogten in Jauchzen und Kla-ge- n

durch die stille, blüthenduftige Nacht.
Seine Augen funkelten und feine Wan-ge- n

rötheten sich seine Wangen, die
der Tod geküßt. Langsam ließ er den
Bogen sinken und athmete tief. Es
klang wie ein schmerzliches Stöhnen.
Seine Mutter war ebenfalls gekommen
und fab ihn vorwurfsvoll an. Guy,
Du darfst nicht. Der Arzt hat es ver-boten- ."

Laß mich, Mutter," bat er leise, ich
werde nicht oft mehr spielen."

Via wandte sich mit niederstürzenden
Thränen zu Wulfhart :

Warum muß er sterben ?"
Weil Gott seinen Himmel mit dem

Knaden schmücken' will," antwortete er
t mfr
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Unsireittg da? beste Mittel. PreZS, 50 Cent? oder
fünf Flaschen $2.00- - in allen Apotheken zu hüben. Für
Sö.u j rveroen ircoir Laichen ro nenzret erisnLk

.717mmm

BRUSTTfiSS
mn fiHe SranNMen der

Brust, Lungen n. der Kehle.
Nur in OriglnaliPaiketen. PrelZ. 25 Cents. In

a?ea Apotheken ,u baden, oder wird nach Emsfanz Ui
Betrage frei versandt. Man adressire:

Th0 Charles A. Vogeler Co..
Baltimore. Mailand.

Die JndiauapoliS
Business University,

einschließlich

Brynntfc tratton'ö
Busineß College !

Normal und englische FortbUdunzkschule. Jnftl
tut für Schönschreiben nnd Zeichnen, Stenographie

nd aude Sx,ialsächer. Unterricht gründlich und
gut.

urun't in Bezug auf Schulgeld . s. wird
gerne nhetlt. an spreche in der Ofstre vor.

Adtesse: BI78IXE53 UNIVERSITY.
WhtN Blvck, gegenüber ter Peft.

Sndianadoli. Jnd.

The Miiror
is no flatterer. Would you
make it teil a sweeter tale ?

Magnolia Balm is the charm-e-r
that almost cheats the

looking-glas- s.

Bau- - miö Unterlage-Iikz- !

3&ti und drelchfacheS Xochaotcrial.

a&;5ii;i, Pech,
Koblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n :c.

SIH1S & SMITHER,
169 West Waryland Str.

Kommt und seht unsere

A.SEINECKE,jr.,
gnrKpäislZes

Snkasso . GesHaft !

Oixioiniiatl.

Wollmachten
ach Deutschland, Otfitrntch u, der chwelj
eferttgt.

Gonsularischc
eglaudigung besorgt. u

Gebfchsfte li
. s. T3, xrrt und fci eiokasstn.

5?tZserund ?oftsnszaylgesl
LL1F Ba end sich tn Jndisuapolt a :

PMlip 'Rappaport,
Ro. 120 Oft Vartzland Straß.

Oliieajxo, Ht. Xonis nnd
J?ittilurjs' Xtailrofid.

8tit-tabf- H für durchgehend und Lokal.Züge.
Vom 17. ffedr. 1SSZ n:

la verlassen da Union.Depot, Jndp!., t, folgt:

Statt. iSchnZzg Psjug.,chnllzg Ikm.
Uba.Jndiänapl'1 A'Ktt flOM&C '4:55Nm f4.0HlB

nk.Camb'gEit, 6:30 . i3:b9m 6:41 . 6:13.
, Sllqmono .... 6:53 , 1:37 7:i 6:50,
, Da,ton 8:57 . 3:33 . 8:57 , .....

Piaua 8:58 , 3:47 . 8:o3 .
0 Urdana 9:.S6 4:51 9:5
, Eolumbu.... ll:309lrn 6:40 11:30 .. ewark 13 d3 t2:37Vm
. vtendenvili . HM 4:24 ,. Wbeli,a... 6:33 . 8:02 ., Ptttdurg.... 7:03 6:17 .. Ha?riburg. 4:l5ilrn 2:a, Baltimore.... 7:40 , i: ,
9 rSashtngto.. 8:60 6:2t m

, Philadelphia. 7:50 . 6:13
.Aew Vk.... 11:20 . 7:30 .

, oiton S:2dm 7:b05m
Täglich, f Täglich, ausgenommen Sonnrez,

Pullmann' Valaft, Schlaf, nd Hotel. Wagen
durch bi Pittbrg, Harri bürg, Philadelphia und

em Vort. ohn echsel, lo ,n Wagwchsi
ach Baltimore, Lashtngt und Lsftsn.

Zfahrkarten naa) allen Oeftlichen Stadt
kndin allen Haupta)r!arten.vu?eau Itl ffiltr.i

nd in d Stadt.u?au, s der Zllintl u,.d
Lasdiugton Ltraß und im Union Depot ZUureau

JudianapoUI, tu had,. tSchlafagn,arten ttn.
n,n im orau gesichert werden durch Applikation
bei dn gntn i tadtBura dr im Unitn
Lpot U Jndianapslii, Jnd.
H. N. Serin,, A. 9. P. . ordost.Se Vaihtug.tn und lltnot Straß. Jnd'pU.
VaA EttGtto, Uanagez, Eokunbu, Oh

0.N. ?,d, eZ,lPa1Igi.undrtSkt..?getktMour. v.

Erzählung von G. R e n t e r.

(Fortsetzung.
' Es' kommen für zeden Machen emmal

Zeiten, in denen er sich nicht gern erinnert,
daß er einen Willen zu eigen hat, wo die-f- er

starre, eiserne Geselle wie ein schwan-kende- s

5lind dem voranstürmcnden süßen
Gefühl folgt, ohne zu fragen, wchin es

ihn führen wird.
Ein einziges Wort von Octavia s Lip-pe- n

batte solches vermocht.
Sie war Wulfhart wenige Tage nach

jenem kühlen Abschied in Ramleh auf
dem großen Platz in Alerandrien, bepackt
mit Packeten und Körben, begegnet.
Als er grüßend an ihr vorüber wollte,
hatte sie ihn freimüthig angesehen, und

gefagt : ?

Es hat mir auf dem Herzen gelegen,
daß Sie neulich verstimmt von. uns

gingen; vielleicht weil ich über Ihre
französische Aussprache lachte. Ich wollte

Sie nicht kränken. Bitte, verzeihen Sie
mir."

Wenn ein Mann hört, daß sein ge- -

liebtes Mädchen sich bekümmert, weil
er durch sie verletzt sein könnte, so liegt
wohl der Gedanke ihm näh,; daß ihr
an seine? Meinung gelegen sei, als
der, daß sie überhaupt ein gutes Herz habe.

So ging es auch Wulshart. Doch
als Via ihm erlaubte, ihr die Packete ab-zuneh-

und sie zu begleiten, wurde
thm auch dieses klar. Während sie ihm

it kindlichem Eifer von ihren Einkäu
feil berichtete, schaute an allen Enden die
Frrude hindurch, daß nun auch Eltern
und Geschwister manches Gute genießen
konnten. Es war Wulfhart warm und
weich in ihrer Nähe ums Herz geworden.
Als sie, schon im Thorweg der Ocella ste

hend, von ihrer bevorstehenden' Abreise
nach Kairo sprach, hatte er plötzlich die
tiefe, lebhafte Empfindung gehabt : dies

leichtherzige und doch so liebe Geschöpf
sei in der ihr so fremden Welt auf seinen
Schutz angewiesen, und war mit einem
frohen : Auf Wiedersehen !" von ihr ge
schieden. 2toch ehe Octavia mit ihrem Va
ter in Kairo eintraf, befand sich Wulfhart
dort.

10.
Auf dem freien Platz vor dem Speise

faal benutzte die Baronin Stolzenfels
das letzte Tageslicht, um eine endgiltige
Entscheidung m der seit mehreren Tagen
ihren Geist beschäftigenden Frage? zu tref- -

sen, ob ein Kranz oder einzelne Blumen- -

tuffs ihre Toilette zu dem bevorstehenden
Fest vervollständigen und von welcher
Farbe diese sein sollten. Sie wmde sehr
aufgeregt durch die Wichtigkeit der Sache
und disputirte eifrig mit mehreren der
anwesenden Damen. Ihr Schützling
wiegte sich lustig auf einem Schaukclstuhl,
warf die Zweige und Guirlanden, welche
den Gattentisch bedeckten, durch einander
und forderte endlich die übrige Gesellschast
Quf. ibnen mit 3!att) und Meinung bei
zustehen.

Äliviotti richtete in angenehmer Ab-wechslu- ng

die Augen von dem verschwin
denden Rauch seiner Eigarette auf die wei-che- n

Formen der schlanken Mädchcngestalt
in dem leichten Ztohrstuhl. Auch der jun- -

ge Lord legte die gekauften Teppiche bei
Seite und trat herzu.

Jetzt bitte ich die Herren, mir Recht
zu geben," rief die Baronin, wenn ich
es absurd nenne, daß Mademoiselle hier
die Idee gefaßt hat, als Weiße Dame
in Gezireh zu erscheinen. Wie langwei- -

lig und ernsthaft ! Es paßt durchaus
nicht für Sie! Nehmen Sie wenigstens
bunte Blüthen, Farben ! Ich liebe die
Farben.

Dabei hielt sie einen Kranz purpurner
Geranien über &i 3 braunrothllches
Haar.

, Ah, Mademoiselle, wenn Sie wüßten,
wie er Ihnen stebt!"

Feuer zu Flammen," flüsterte der
blasse junge Englander träumerisch.

Wulfhart war der Einzige, der in ein
Buch vertieft, die ganze Zeit über keine
Notiz von der Unterhaltung ;u nehmen
schien. Auch jetzt hatte er nicht aufgese
den. dennoch war er es, dem das Mao
chen einen scheuen Blick zuwarf, als sie

yaulg cen Ziranz vom Haupte nahm und
verwirrt die Baronin bat, ihre endliche
Entscheidung lieber im eigenen Zimmer
zu treffen.

?!un sehen Sie nur, wie sich die Klei-n- e

ereifert, weil man slexeiiend findet !"
rief diese lachend. Dabei weiß sie selbst
am beften, daß sie es ist. Warum würde
sie sonst einen so sonderbaren Anzug wäh- -

len."
Eine warme Blurwelle tauchte Via's Ge- -

sicht in dunkle öluth. Hestig wollte sie die
Baronin unterbrechen, doch das Ware eine
Aufgabe gewesen, der die Sprachgewand- -

bett eines dcutfchen Madchens Nicht en

war.
Und diese Ideen und

.
Phantasien

.
!

cm Ji 5 w r taDrrania, cergtelwen wäre nie in
meinen Kopf gekommen ! Denken Sie,
die mnge Dame wollte nach dem Nil
hinauswandern und dort Weiße Lotos- -

blumen zu ihrem Vallschmuck pflücken !

Frische Blumen, puelle iilee ! Noch
nazu eine Art, von der ich nie im Leben
etwas gehört haben würde, wenn nicht
Lord Guy heute Morgen schmachtende
Berfe darüber zitirt hätte. Ganz ver-stan-d

ich sie nicht das Deutsche ist zu
schwer aber ich glaube, er ver-glic- h

darin Fräulein Wetther mit dieser
Pflanz."

Bewahre, Frau v. Stolzenfels," rief
Via lachend. Lord Guy war entrüstet,
daß ich von dem großen Dichter Heine
gar nicht wußte und wollte mich mit ihm
bekannt machen."

Darum war er entrüstet V fragte
die Baronin, ,ich Uut ihn ebenfallc
nickr."

In Eurcpa aber lernen die Mädchen
! sehr viel," erklärte Via. Es ist wirk-lic- h

traurig, daß ich so dumm bin. Doch
wohcr sollte ich Zeit zum Lesen nehmen.
Uno dann hätten mir auch die Bücher
gefehlt. So weiß ich nur die Volkslie-de- r,

die Vater früher zuweilen sang.
Ja, und lateinisch kann ich etwas,"
rief sie stolz : Viele Worte sind auf is
inasculim enei is. Ich lernte es mit
Konrad, als er eine Zeit lang Privat
stunde nahni. Weiter ist er nicht gekom-- .
men, dann bekam sein Lehrer eine
Stelle. Er war nämlich eiaentlich Apo-beker- ."

,

Eiftnbahn-Zctt-Tabell- e.

Vnkunst und Ädgang der Sisendshn.See
in Indianapolis, an und nach Sonu

tag. den 24 Mai 1855

SeffnssudiL, Vadissn nzi ZRdssp7dt
Sisendülzs.

Lb gang: Ankunft:
Slid tSa. .. 4.1S Bml; ,bUau. 9Xi Km

ad Aee... 8 15 ' dLKHikSrUglJ.,m ar. u .gnd5UadattZttmI p n n iyi 5. juv J IH
Ai,nd S.x tag. 6.45 $xx 6t U 4r 8gUj 10.41 ftm

Vandaliu Line.
VkaU Trat .... 7.15 m CchniCjag SJ03a
Tag rx. x u.oo Rat( Nd lcc..10ajn
KmHaM cc iXO Tag rpr,ß . ..
Vaie tr 10.44 Um. Matt .... 4.UK
In, 'pttöt South South Bed

BendSr 8.15 Em And'xl Ez... IXCa
3 et!) 3ik tp .00 m th Vtn3 t
Eleveland, Tolnmdns, Kineiunatt üb Sudia- -

napolit isenbahu (et Line.)

ECrt.. 4.01B 1 St 2 C tag 1.40
uderso ...10.1'lvm UM dr.llJJR

XaotonJr Ct Ox. 10.05 Anders, He... MttnKVK l .. 720 M e36tatxi ft.tdfta
LJwk SoZhev lZ, Xu, Vwk et tj. ia.15 toi

vrighdvood Didifion, 5. C.k.i:nd S.
Nbgang täglich. 4.vm Uzlich. .

10.10 .11.34 B
IIKo w

3.15 eo
täglich. 3.M R ta... . Rm tagn. iZl fom
täglich. 7.U s l ICgUch.W.llR

Cweiunntt, Jndiunapoli, St. Louis . GhiesgO
visendahu. Tiunnusti Dtdistsn.

Cztiiü.S. 4.00 Um Sndtanap Nr-- .. !0M
incinnati v tiumm

Cmkinnati U.IÜS wrn eSer ,.... 205
c.ap .. Z..45

ine. &ce 6.55 Sl täglich c. 414
Chicago Didtsien.

Po ?url x. 7.10Brn khie wk Lo a.
hieag ai! y.ta.to 9m taltch ,.. sft

Seftern Cj h.io savu (C ..1U.65 KM
k täglich I Lilxe.. SMJr UJUSn wineinnatt WUt. 4

PMädurg, Cwmuatt & Ct. Socii Clfmtolja
VVWBwtV I ich Zu ui
p raguch .locni nm eonmt. t.tO

Dckr aulg. jVP wrP
nommenSonnt.1i.1wv , 9t täglich 11.41 Ca
wtDeeaug. I r au.

Sonntag 4.00 R Sonntag Km
VPLBwtV SB 85 0

Ez tägitch l h.. I Zi R 1 tägl'ch 10JO
Dagton d aug Dat 9; .
Ccnnt 5.40 V tag 7JM

Chicago Rsute dia Aokoss.
hicag Schnell. I Jnd' Ar Lo.
zug tög 11.15 Schnell... 4. 8
hlcagErxreZ.tt.0i,i Zndxi' Wtt.

I pprt SJ5
Vadasl), St. Louis & pacisie.

,trhUaU 7.15 Ba hiwtR,rt., IM kk
ft X i 3.15 St iol tS ap .to.4d
ittch j c Det u GH Uat! ll

7.1 R 43 em
Judianapoli und Vincenneß SisenbaHu

UM eairo X 8.15 ) tne,ne ItC.lO 40 Ca
Bintfn ftec , iJüQ rn I atiK air,. M m

Tinkuatt,HamiltwwsIndiasapolUSist4hn.
3bp tLoui 4.00 Cm EnoilNee AJSQ tuGnrvillUk 4.33 I ttiL tlo to
Zndrl u et. s.ii.ij I znd, etwutjia i,

tn., zo.r.5.V 6.wd Qrn itnctnnati Act iJOO

Audiana, Vloomingrou xm&S&ejUtn Clfcniu.
Jae Viu VaU.. 8.1. Cb aftern 6 Cj.

Xx. 9 et 5.05 täglich 3.450
k?asord.l. in in p 11 SO Um

Uwk3ltägll.lS At!attelrU. iJiKm
Et. Lonik Didifiou.

onfieidAee... 4 2) acht, 3 JW ßm
all Tag'E.. SL L aU u lag Ci.19.4iSc

ßacht x 11. m IKorefUU .. i.Sjfwa
Oeftliche Division.

Oeftl..aU....4'.L Paeifte rjtel... 7 459w
ragl. Ecpre,....ll20s wkIEk
Atlantik lp.... 4 4wI kftr p, .... 4 40i

Indianapolis nnd Gt. Lts kisenbaZn.
rag rxreß, ce VS,w.täglich 7.10 B c 3.4 P
Bofttt StS 9. 5.30 Sa Local Passgr.lw t

u et & 9x axtel. we
täglich I tt tf.10.t-$- B 3ndtaap,it t S4)ft

Lontsvi2e,Nek Llbanh Se Chicago. Vk-L- i.

khteago i tgl.-li.20- 3i ( I cago x. tgU. s.sse
onon Aee SAJlta Kc ViJttSn

Vtich SUs 6Uoa. I tich. rt, k hia.
EX RU 13.4351 I X all.. .... lUi
LSt U r. e. kkhnsesstl.rk

it chlasWagM
Mit p. ParrEk

it 5 . ,li,ar
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,THE BUSINESS HAli
Whcn ho trtivcls wants to go ejalck, irantJ t9
be corniortable, wants to arcive at deatmatio
on tiine, in fact, wants a strictly buaineaa
trip, and conseqticntly takes th9 populärWabash Route, feelins that he la tnre to xatbis eniragements aad coatioae to pro.por maA
be tmppy.

THE TOURIST
Jloa lerne slnco chdn the W&b&sh M fbt)
lavorite mute to all tho summer resorts of tb
Kost, North and West, and W inter l&eaorta of
the South, as theCompanr haaforyear- - pro-Tid- cd

better aecommodations ana more at-tracti- ons

than any of its compctitora for tbls
ciasa of trarel. Tonrist Ticketa can bo ha
atioduced ratet a$ all principal cÄccsci tL
Company.

THE FABTtTKR
In eearchof a ne-v- r bome.irher Le xm
eure better returss for hislabor. thoold rs
zuemberthat tho Wabash is the most diretroute to Arkansaa, Texas, Kansas, Nebraaka
and all points South, West, and North irrst,and that round-trl- p land-explore- rs ticket
atvery lorrates are always on sä! atth
ticket ossices. Descriptive adrertiting raat
ter of ArkaDsas and Texas sent free to all
applicants bj addres&ing tHo (ieaexal Pwsener Aent,

THE INVALID
Will find tue VTabash the mo?t eoarcnlest
route to all of the noted health resorts et
Illinois, Missouri, Arkansaa and Texas, and
that the extensive throuh car arstem and
euperior aecommodations of thfs populär
lin&wiiladdgreatly to bis corafort whiloearoute. Pamphlets descriptive of the majpycclcbrated mineral springs of tho Wott and
South sent reo on appUcation.

THE CAPITALIST

Ulm muw q e f e 11

2, 3 und 4 Brenner.

&onitorIN)trolemnCef"m

Alaska Refrigerators
Gisschmnke.

Lampen-Oefe- u 2.00
NangeS und alle Sorten Oefen.

InttilJU' w t F

ENNET'f
62 Oft Washington Str.

Dr. O. G. Psass,
UtH, Wundarzt

Geburtshelfer.
--Nachfolger b e J

Dr. H, V. Pantzer,
Office und Wohnung :

405 3Xacll son Atonuo.
S?echftun den: Morgen von IM vchr.

Nachmittag von 2 bil Uhr. .dend ,n 7 IIM I
NSr. Televdo 8.
Rcöuklionim Gasprcis.

Für Gas.Consnmelitea nnd Andere.
Ct treten auf die bedeutende Reduktion del

VaSpreise vom i. Rarj an auimetksa gemacht.
2 er Pret beträgt tt sur io ubtksuS. Z r
Preis ist niedrig genu., sowohl für Beleuchtung wie
,umochen. Die Bequemlichkeit eine SaSofen im
Sommer kann bloß von Denjenigen gemürtigt er
den, welch Ersahrung darin haben. Wir haben in
den letzten 4 Jahren eine g,oße finjatjl attse

erkauft.
gxg Sasolin.Oefen werd mit geringen onen

in Gagöfen verroandeU. Okfen und amaschinen
um Verlaus bei der

In 1 1anKpol 1 8
Gas-Lig- ht & Coke Co.

47 Süd Pennsylvania Straße.
S. . Pray, Selntik.

Aufforderung.
Beermann geb. Vockdo:n. Gertrud, eus MÜnKer,

Preußen.
Unlrlaus E'rl, Le rer eut Bechzn. Vrtzen

uter renediet, ü2er au azrscha,zng, WLrt
tmbera.

nobel Eir', Ve,g-- r an Baid nge. Württemberg.Laib i't)il. jcrn, au etlingen. Württemberg
rüderle ge schmiß er. au Sinzheim Baden.

bl Hran, aus üdl, ivaden.
Sch ch. Hermann, au Livttngen. Vaden.
Drever Loren,, au Zimmern, Baden.

eckJohn ottl. an Luchenberg. Baden.
Weder Wilh. au ?atnba, Baden.
Weidenhau, Anna M, und Sophie au Lrüninaau,

Hessen.
Die Obengenannten wol, sich weg, rdschast,

Angelegenheiten enden an Herrn

Philip Rappaport,I 05 R,r,!and Vtraß, Jnd inaPN, In
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Can petthe Information neoessary to seciifaase and profitable Investments In agricui
ture, stock-ralsinc- r, mlninfr, luraberin?, mr
any of the any inritlng Leids throufhotxt
the South and West, by addresaing tbo n
tlersigned. F. CIIANDLEIt,

Ccsgil fKMcrtf u TUift lgtat, XU Uds, tU

U.UNOIS IOWA MISSOURI


